
Wir wünschen viel Spaß
zur Erweller Kerb!
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Der Verein für die ganze Familie!
Informationen auf unserer 
Homepage tv-erfelden.de

TV Erfelden 
1899 e.V.

TV Erfelden 
immer aktuell  
mit unserem  
WhatsApp-Kanal.

scan me

MMNNM Immobilien und 
Grundstücksverwaltung GmbH

-  Ankauf und Verkauf von Immobilien 
(Altbau/Neubau)

- Vermietung

Bahnstraße 56 · 64560 Riedstadt Erfelden ·    0 61 58 – 17 86 
Mobil 01 79 – 5 19 75 93 · E-Mail: nuhanovic@web.de

Geprüfter Schweißfachbetrieb nach  
DIN EN 1090 – ISO 9001 zertifiziert 

Ihr zuverlässiger PartnerIhr zuverlässiger Partner
für individuelle und  für individuelle und  
preiswerte Lösungenpreiswerte Lösungen

• Türen und Tore
• Metallbauarbeiten
•  Dach- und Wand- 

sanierung mit Iso-Platten,
• Überdachungen
• Carport
• Vordächer
• Ziergitter
• Treppen
•  Kantprofile auf Maß  

bis 15 mm Stärke
• Balkone
• Geländer 
KANO  
Stahl- und Metallbau GmbH
Ziegeleistraße 13
64560 Riedstadt-Erfelden
Tel. 06158 – 91836-0
mail@kano-stahlbau.de
www.kano-stahlbau.de
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Erweller Kerb

Gemeinsam in Erfelden feiern
Die Oaldrheu Kerweborsch wollen es wieder richtig krachen lassen

Erfelden (red). Wenn sich der Oktober dem Ende 
neigt, findet eine der traditionsreichsten Veranstal-
tungen im ganzen Kreis statt. Die Rede ist von der Er-
weller Kerb. In diesem Jahr wird zusammen mit dem 
Kerweverein und den Oaldrheu Kerweborsch in der 
SKG-Halle gefeiert.
Los geht es am 24. Oktober um 17 Uhr mit 
dem beliebten Gottesdienst in der Erwel-
ler Kirche. Den lassen sich auch alle Er-
weller Kerweborsch in feinem Zwirn mit 
ihren traditionellen Fahnen nicht entge-
hen, außerdem sind Besucher dabei na-
türlich herzlich willkommen. 
Unmittelbar danach wird die Erweller 
Kerb ausgegraben und feierlich im Fa-
ckelschein von den Kerweborsch durch 
den Ort getragen. Damit das auch jeder 
mitbekommt, werden dabei die guten 
alten Kerwelieder gesungen. Gegen 19 
Uhr kommen die Kerweborsch nach ihrer 
Runde durch den Ort am Heimatmuse-
um an. Dort muss dann der schwere Ker-
webaum gestellt werden. Dies geschieht 
auf traditionelle Art und Weise mit reiner 
Muskelkraft. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause wird 
die diesjährige Kerweredd von Kerwevad-
der Henning Koch zum Besten gegeben. Da-
rin werden die wartenden Zuhörer an einige, 
ausgesuchte, Pleiten und Pannen der Einwohner 

von Erfelden im zurückliegenden Jahr erinnert. 
Nach diesem ersten Höhepunkt des Abends freuen 
sich die Oaldrheu Kerweborsch sowie der Kerwe-
verein, ab 20 Uhr zahlreiche Gäste in der SKG-Halle 
zum Kerwetanz begrüßen zu dürfen. Für Stimmung 
sorgen dort die Sandbach Boys. Einlass ist ab 19 Uhr. 

Auch die Kerweborsch wollen sich dieses Jahr 

nicht lumpen lassen und habe eine Eingangsver-
losung für organisiert, bei der einige hochwertige 
Sachpreise auf glückliche Gewinner warten. Aber 
das ist noch nicht alles. Zu späterer Stunde können 
die Gäste die lange Zeit einstudierten Einlagen der 
Kerweborsch bewundern. Auch für das leibliche 
Wohl an diesem Abend ist selbstverständlich bes-
tens gesorgt. 
Wer sich diesen Abend auf keinem Fall entgehen 
lassen will, sollte rechtzeitig beim Ersten Vorsitzen-
den Joachim Darmstädter einen der begehrten 
Tischplätze bestellen. 
Weiter geht es am 25. Oktober mit dem schönen 
und beliebten Kerweumzug. Dabei fahren die ge-
schmückten Motivwagen ab etwa 13.30 Uhr auf 
einer traditionellen Runde durch den gesamten Ort. 
Aufgrund der Größe der Wagen bitten die Kerwe-
borsch An- wohner und Besucher, an die-

sem Tag das Parken an den 
Engstellen entlang der Route 
zu vermeiden. 
Am Montag, 26. Oktober, 
findet ab 10 Uhr der Früh-
schoppen statt. Erneut er-
warten alle Erweller Kerwe-
borsch ihre Gäste in der 
TV-Halle.
Kontakt: Joachim Darm-

städter, (06158) 6934

Die Oaldrheu Kerwe-

borsch zählen schon 

die Tage bis zum Fest der 

Feste in Erfelden.

Foto: Oaldrheu Kerweborsch

Wo die Erweller feiern, ist Kerb
Die Kerweborsch und Kerwemädscher vom Deutschen Haus laden ein

Erfelden (red). Manche Orte sind irgendwann so 
selbstverständlich, dass man gar nicht mehr darü-
ber nachdenkt, was sie einem eigentlich bedeuten. 
Man geht hin, trifft Freunde, singt zusammen, isst 
gutes Essen, trinkt zusammen und erzählt die Ge-
schichten aus dem Ort. Genau so war es für viele 
Erweller mit dem Deutschen Haus.
Gerade während der Kerb war das Deutsche Haus 
ein Mittelpunkt Erfeldens. Hier kam alles zusammen: 
Junge Menschen, die vielleicht zum ersten Mal im 
Saal standen, und diejenigen, die dort schon seit 
ihrer Kindheit Kerb feiern. Unterschiedliche Gene-
rationen, unterschiedliche Geschichten, aber am 
Ende standen alle aus demselben Grund dort: um 
gemeinsam Kerb zu feiern.
Die Kerb wird nun seit wenigen Jahren nicht mehr 
im Deutschen Haus gefeiert – und dennoch ist 
nichts von dem verloren gegangen, was sie immer 
ausgemacht hat: dennoch wird traditionell mit grü-
ner Batschkapp auf dem Kopf und Schärpe um die 
Schulter eingelaufen, die Menschen stehen auf den 
Tischen, singen und tanzen die ganze Nacht. Und 
dennoch treffen sich die Menschen, die früher im 
Deutschen Haus standen, auch heute wieder auf 
der Kerb und strahlen dieselbe Freude aus wie da-
mals.
Die besondere Stimmung und diese Energie, die nur 
auf der Erweller Kerb entstehen kann, sind nicht an 
ein bestimmtes Gebäude gebunden. Sie werden 
von Generation zu Generation weitergegeben. Die 
älteren Kerweborsch bringen den Jüngeren die al-
ten Lieder bei, erzählen die Geschichten von früher 
und zeigen ihnen, was zur Kerb gehört und was es 
bedeutet, sie mit vollem Herzen zu leben. Die neu-
en Kerweborsch übernehmen diese Kerwe-Philoso-
phie, machen sie zu ihrer eigenen und geben sie 
irgendwann selbst an die nächste Generation wei-
ter. So bleiben die Traditionen erhalten, aber auch 
das, was man nicht aufschreiben oder erklären 
kann: dieses ganz besondere Erweller Kerwegefühl.

Das Programm 2026
Dass diese Weitergabe funktioniert, sieht man da-
ran, dass in diesem Jahr wieder gemeinsam Kerb 
gefeiert wird. Was vor 201 Jahren in Erfelden seinen 
Anfang nahm, wird noch heute gelebt. Vom 24. bis 
zum 31. Oktober kann das wieder auf der Erweller 
Kerb der Kerweborsch un Kerwemädscher 
vum Deutschen Haus er-
lebt werden.
Den Auftakt 
macht am 
Samstag, 24. 
Oktober, um 
17 Uhr der 

traditionelle Kirchweihgottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche Erfelden. Danach ziehen die Kerwe-
borsch und Kerwemädscher im geschlossenen 
Kreis weiter, denn an einem geheimen Ort wartet 
die Kerb schon seit einem Jahr darauf, endlich wie-
der ausgegraben zu werden. Sobald sie befreit ist, 
setzt sich die Schar in Bewegung: Mit Fahne, Schub-
karren und Spaten voran und mit einer Musikkapel-
le als Begleitung geht es bis hin vor das Deutsche 
Haus. Dort wird um 19.30 Uhr der grün-weiß ge-
schmückte Kerwebaum, nach altem Brauch, allein 
mit Muskelkraft, in die Höhe gestemmt. Kaum steht 
er, richtet sich die Aufmerksamkeit auf den diesjäh-
rigen Kerwevadder Josh Eberling, der sodann die 
renommierte Kerweredd hält. Mit kleinen Seitenhie-
ben und lustigen Geschichten aus dem vergange-
nen Jahr wird er die Zuschauer zum Lachen und 
Toben bringen.
Und mit dieser Energie soll es direkt weitergehen. 
Die Musikkapelle fängt an zu spielen, der Fahnen-
träger fängt an zu laufen und die gesamte Kerwe-
kompanie hinterher. Es geht in die TV-Halle auf der 
Rheinallee. Dort wartet schon die Band „Vis a Vis“ 
auf die Gäste, die bis tief in die Nacht den Saal mit 
mitreißender Live-Musik füllt. Für die nötige Stärkung 
zwischendurch sorgt ein Pizzawagen mit frisch zu-
bereiteter Pizza.
Wenn die Uhr dann Mitternacht schlägt, sind die 
Kerweborsch und Kerwemädscher vum Deutschen 
Haus an der Reihe. Die Mitternachtsshow gehört in-

zwischen zu den Highlights der Erweller 

Kerb. Ein Spektakel aus Choreografie, Witz, Theater 
und jeder Menge Energie, das den Saal zum Beben 
bringt und die Stimmung noch einmal auf den ab-
soluten Höhepunkt treibt. 
Nach einer langen Kerwenacht geht es am Sonn-
tag, 25. Oktober, ab 13.30 Uhr direkt weiter. Dann 
zieht der bunte Kerweumzug durch die Straßen Er-
feldens. Auf den Wagen entstehen jedes Jahr aufs 
Neue ganze Theaterstücke auf Rädern. Mit viel 
Kreativität, handwerklichem Geschick und schau-
spielerischem Können werden dort die Geschich-
ten, Ereignisse und Missgeschicke des vergange-
nen Jahres aufgegriffen und mitten auf der Straße 
zum Leben erweckt. Angeführt wird der Umzug vom 
Ortskerwevadder Elias Rosseger, der vom Pferd aus 
mehrmals die Ortskerweredd hält.
Seinen Abschluss findet der Umzug an der „Stiftung 
Soziale Gemeinschaft Riedstadt“ in der Wilhelm-
Leuschner-Straße. Dort kommen anschließend die 
Beteiligten und Zuschauer zum traditionellen Ker-
weumtrunk zusammen. Bei Getränken und Gesprä-
chen wird der Sonntag gemeinsam weitergefeiert, 
bevor die Kerb am nächsten Morgen schon wieder 
ihre Türen öffnet.
Denn am Montag, 26. Oktober, ist dann schon wie-
der Frühschoppen angesagt. Auch wenn nach zwei 
Tagen Kerb vielleicht der ein oder andere müde 
aussieht, ist in Erfelden noch lange nicht Schluss. 
Gerade der Montag ist nochmal etwas ganz Beson-
deres: Hier feiern alle Erweller Kerweborsch und Ker-
wemädscher und ganz Erfelden unter einem Dach.
Ab 10 Uhr geht es in der TV-Halle los. Neben küh-

len Getränken gibt es auch deftige Speisen 
von der Metzgerei Marienhof, mit einer 
großen Auswahl, passend zum Frühschop-
pen. Man kann gemütlich zusammensit-
zen, schwätzen und anstoßen, man kann 
aber natürlich auch direkt das Tanzbein 
schwingen. Dafür sorgen Christian Kowal-
ski und später DJ Daniel Diehl, die den Saal 
langsam, aber sicher ordentlich aufheizen.
Und wenn irgendwann auch die letzten mü-
den Beine genug haben, könnte man mei-

nen, jetzt ist die Erweller Kerb endgültig vor-
bei. Doch so schnell ist nicht Schluss, denn am 

Samstag, 31. Oktober, geht es noch einmal in 
die letzte Runde. Bei der Nachkerb in der TV-Hal-

le heißt es ab 20 Uhr ein letztes Mal: Batschkapp 
auf, Freunde schnappen und gemeinsam durch-

starten. Für die passende Musik und kochende 
Stimmung sorgen die Sandbachboys. Und weil da-
nach endgültig Schluss mit der Kerwesaison ist, wird 
auch hier noch mal alles gegeben: Tanzen bis zum 
Umfallen, Singen bis zur Heiserkeit und Feiern bis tief 
in die Nacht.

Die Kerweborsch vom Deut-

schen Haus freuen sich auf ein 

stimmungsvolles Wochenende.

Foto: Kerweborsch v. D. H.

Amtliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Stockstadt am Rhein
Internet: www.stockstadt.de 
E-Mail: kontakt@stockstadt.de

Bauleitplanung der Gemeinde Stockstadt am Rhein
Bebauungsplan „Köllsche Gärten – Wohnen am Kühkopf“ 1. BA
Inkrafttreten des Bebauungsplans
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Stockstadt am Rhein hat in ihrer Sitzung am 23.06.2026 
den Bebauungsplan „Köllsche Gärten – Wohnen am Kühkopf“ 1. BA gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) und die integrierte Gestaltungssatzung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Hessische 
Bauordnung (HBO) als Satzung beschlossen und die Begründung hierzu gebilligt.

Im Mittelpunkt der Planung steht die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebiets i.S. § 4 Baunut-
zungs-verordnung (BauNVO). Das Plangebiet „Köllsche Gärten – Wohnen am Kühkopf“ 1. Bauab-
schnitt wird westlich durch die Bahnlinie Frankfurt-Mannheim, südlich die Pariser Straße, östlich 
den Odenwaldring und nördlich von dem Gewerbegebiet „Stockstadt Ost“ begrenzt und umfasst 
rd. 15,9 ha.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans entspricht den untenstehenden Plankarten.

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Der Bebauungsplan, die Begründung hierzu sowie die zusammenfassende Erklärung (§ 10 
BauGB) und die Vorschriften, auf die in den Textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird 
(u.a. DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau“, DIN 4109-2:2018-01 „Schallschutz im Hochbau - 
Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“, DIN 18300 „Erdarbeiten“ und 
DIN 18915 „Anforderungen an den Bodenschutz“, DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbe-
ständen, Vegetationsmaßnahmen bei Baumaßnahmen“), werden ab sofort in der Gemeindever-
waltung Stockstadt am Rhein, Kirchstraße 6, 64589 Stockstadt, 1. Obergeschoss, Zimmer 8, wäh-
rend der üblichen Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 

Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Gemäß § 10a Abs. 2 BauGB werden die o.g. 
Unterlagen ergänzend (ohne DIN-Vorschriften) unter www.stockstadt.de ins Internet gestellt.

Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und/oder nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB unbeacht-
lich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
BauGB beachtlich sind (§ 215 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte nach § 
44 Abs. 3 BauGB Entschädigung verlangen kann, wenn die in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Entschädigungsanspruchs da-
durch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die o. g. Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Gez. Ursula Kraft
Erste Beigeordnete

Abgrenzung räumlicher Geltungsbereich (Planzeichnung, genordet, ohne Maßstab).
 Abbildung: Gemeinde Stockstadt
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Fleißige Brummer
PSS-Schüler zu Besuch bei den Honigbienen
Gernsheim (red). Einen 
spannenden Vormittag rund 
um die Welt der Honigbienen 
erlebten kürzlich die Schüle-
rinnen und Schüler der ers-
ten und zweiten Klassen der 
Peter-Schöffer-Schule (PSS) 
bei ihrem Besuch der Schul-
imkerei im „Garten der Viel-
falt“ am Gymnasium Gerns-
heim.
Im mobilen Klassenzimmer, 
dem Bauwagen, erfuhren die 
Kinder laut einem Bericht der 
PSS zunächst viel über das 
Leben der Bienen. Mit ver-
schiedenen Lernmaterialien 
konnten die Schülerinnen 
und Schüler ihr Wissen spie-
lerisch vertiefen.
Anschließend wurde es 
praktisch: „Ausgestattet mit 
Imkerjacken ging es zu den 
Bienenstöcken. Besonders 
mutig waren die Kinder beim 
Bienenstreicheln. Natürlich 
vorsichtig und unter fach-
kundiger Anleitung. Auch ein 
Blick auf die Waben und die 
fleißigen Bewohner des Bie-
nenstocks durfte nicht feh-
len“, heißt es im Bericht der 
PSS. Für große Augen habe 
auch der Smoker gesorgt. Wie 
aus den kleinen Rauchwölk-
chen Rauch entsteht und wa-

rum dieser bei der Arbeit am 
Bienenstock eingesetzt wird, 
sei für die Kinder besonders 
interessant gewesen.
Zum Abschluss gab es dann 
noch eine süße Überra-
schung: Honig durfte pro-

biert werden. „So konnten 
die Kinder nicht nur sehen, 
wie Bienen leben und arbei-
ten, sondern auch direkt er-
fahren, was am Ende ihrer 
fleißigen Arbeit entsteht“, so 
die PSS.

Die jungen Schülerinnen und Schüler beobachteten begeistert 
die fleißigen Nektarsammler.� Foto: PSS

Mit vielen Infos
Tour auf dem Kröncke-Wanderweg
Groß-Rohrheim (red). Am 
Sonntag, 25. Oktober, findet 
eine geführte Wanderung 
auf dem Claus-Kröncke-
Wanderweg statt. Wie der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein Groß-Rohrheim mitteilt, 
erfahren die Teilnehmen-
den neben Informationen 
zum Wirken des ehemali-
gen Darmstädter Deich-
und Rheinstrombaumeis-
ters viele Besonderheiten 
zu den Rohrheimer Rhein-
auen, die viele Jahrhunderte 
linksrheinische Besitzun-
gen waren. Informationen 

zum Beweidungsprojekt auf 
der ehemaligen Rheininsel 
„Sandwörth“ und ein Blick 
in das im Jahr 1907 errich-
tete „Schellhäuschen“ ge-
hören ebenfalls zur Wande-
rung.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Rohrheimer Rathaus. Die 
Wanderung dauert circa drei 
Stunden. Gutes Schuhwerk 
ist erforderlich. Bei Regen-
wetter wird die Wanderung 
verschoben. 
Anmeldung: 1.Vorsit-
zender@rohrheimer-ge-
schichte.de

Auf Zeitreise
Alte Handschriften entziffern
Erfelden (red). Die Kreis-
volkshochschule Groß-Gerau 
lädt für Dienstag, 10. Novem-
ber, von 18 bis 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag unter dem 
Titel „Zeitreise in die Ver-
gangenheit – Alte Dokumen-
te entziffern und verstehen“ 
ins Philipp-Schäfer-Museum, 
Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße 28, ein. Im Mittelpunkt 
stehen laut einer Mitteilung 
historische deutsche Hand-
schriften wie Kurrent, Süt-
terlin und die Gotische Kur-
sive sowie die lateinische 
Schreibschrift. Anhand von 

Beispielen zeige der Referent, 
wie sich die oft schwer lesba-
ren Schriften entschlüsseln 
lassen und welche Einbli-
cke sie in den Alltag früherer 
Generationen ermöglichen. 
Mitglieder des kooperieren-
den Heimat- und Museums-
vereins Erfelden können bei 
ausreichender Platzkapazität 
teilnehmen. Um Anmeldung 
mit Angabe der Vereinsmit-
gliedschaft und der Kontakt-
daten wird gebeten. 
Anmeldung: info@
kvhsgg.de, Kursnummer 
62GG10109

Irish Festival in 
der Kulturinsel
Gernsheim (red). Am Sams-
tag, 21. November, lädt die Kul-
turinsel Gernsheim zu einem 
„Irish Festival“ ein. Livemusik 
gibt es von der Band „Selkie“. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
authentischen Speisen und 
Getränken wie Guinness vom 
Fass und Irish Stew gesorgt. 
Der Einlass startet um 18.30 
Uhr, Beginn ist um 19 Uhr. 
Anmeldung und weitere In-
fos: kulturinsel@t-online.de

Vorleseaktion im 
Europagarten
Gernsheim (red). Die Inter-
essensgemeinschaft Bilder-
buchpfad lädt am Dienstag, 
27. Oktober, um 16 Uhr zu 
einer deutsch-ukrainischen 
Vorleseaktion im Europa-
garten in Gernsheim ein. 
Gelesen wird aus dem Mär-
chen „Das Rübchen“, das 
vom 16. Oktober bis zum 
16. November auch auf dem 
Bilderbuchpfad ausgestellt 
ist.

Kulturgut Apfel
Obstschau beim OGV Weiterstadt

Weiterstadt (red). Am Sonn-
tag, dem 18. Oktober, von 11 
bis 16 Uhr, veranstaltet der 
Kreisverband Darmstadt zur 
Förderung des Obstbaus, der 
Garten- und Landschaftspfle-
ge (KOGL) eine Obstschau 
mit Sortenbestimmung auf 
dem Vereinsgelände des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Weiterstadt.
  „Viele alte, aber auch junge 
Obstbäume stehen auf unse-
ren Wiesen und in den Gär-
ten. Oft wissen wir, welcher 
Baum robust auf die teils 
extremen Klimaverhältnisse-
der letzten Jahre reagiert und 
welcher nicht. Rot, gelb, grün 
und jede Sorte mit eigenem 
Charakter. Aber, wie heißt er 
bloß, der Apfel oder die Bir-
ne, die wir so gerne ernten 
und genießen? Bringen Sie 
Ihre Äpfel mit und erleben 
Sie, wie der weit über Hessen 
bekannte Pomologe Steffen 

Kahl mit geübtem Blick und 
seinem reichen Wissen Ihre 
Sorte erkennt, ob aus Ihrem 
Garten oder ein Streuobst-
fund. Alte Sorten wie Gold-
parmäne, Jakob Lebel, der 
geflammte Kardinal und 
der Rheinische Krummstiel 
werden bei der Obstschau 
zu sehen sein“, laden KOGL 
Darmstadt und der OGV 
Weiterstadt ein und freuen 
sich auf weitere „alte Schät-
ze“. „Vielleicht findet sich ja 
auch der Kalbfleischapfel, 
die Heppenheimer Renette 
oder die Weißbirne“, so das 
Veranstaltungsteam. 
  Geboten werden außer-
dem auf dem Gelände des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Weiterstadt in der Rudolf-
Diesel-Straße/Ecke Laukes-
garten Aktionen für Kinder, 
Spezialitäten vom Grill sowie 
Kaffee und Kuchen. Der Ein-
tritt ist frei.

Welcher Apfel oder welche Birne wie heißt, erfahren die Gäste 
bei der Obstschau mit Sortenbestimmung am Sonntag, dem 
18. Oktober, beim OGV-Weiterstadt, bei der die eigenen Äpfel 
und Birnen mitgebracht werden können.� Foto: OGV




